
Liebe Freunde und Förderer der Bürgerstiftung,

wir schauen mit Zuversicht in die Zukunft und freuen uns auf das Goslarer
Jubiläumsjahr 2022. So ist für den 19.06.2022 die 11. Lange Bank geplant.

Zunächst wollen wir zusammen mit dem Aquantic, dem MTV Goslar und
vielen ehrenamtlichen Helfern das Projekt „Goslar schwimmt sich frei“
(s. Seite 4) durchführen. Ziel dieses Projektes ist es, möglichst vielen
Goslarer Kindern die Möglichkeit anzubieten, schwimmsicher zu werden.

Im November soll der Bundesweite Vorlesetag wieder in der gewohnten
Form durchgeführt werden. An mehreren besonderen Orten Goslars
werden interessierten Grundschulkindern Geschichten vorgelesen. Das
Interesse wird mit einem Buchgeschenk belohnt.

Als besonderes Projekt haben wir das Goslarer-Memo in Angriff genom-
men (s. Seite 3). Wir wollen damit einen Beitrag für das Goslarer
Jubiläumsjahr 2022 leisten. Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen,
unter dem Motto „Goslar eine moderne Stadt mit mittelalterlichen
Wurzeln“, Fotos an die Bürgerstiftung zu senden. Mit diesen Fotos wird
ein Memory erstellt.

Die Durchführung der Projekte und Hilfen ist nur durch Ihre Unter-
stützung möglich. Wir möchten uns daher bei allen Spendern, Paten,
Lesepaten, Förderern und ehrenamtlichen Helfern für die großartige
Unterstützung recht herzlich bedanken.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine schöne und erholsame
Sommerzeit.

Bleiben Sie gesund!

Ihre

Hans-Jürgen Rappmann Volker Bäcker Roland Pabst

Maren Zellmer Karin Petran
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Gertrude Endejan-Gremse
Vorsitzende des Vereins  

waldfurmorgen e. V.

Grußwort von Gertrude Endejan-Gremse

„Wir pflanzten einen Baum. Das war schwer, weil überall Steine lagen.
Aber ich habe es geschafft.“
„Ich pflanzte eine Erle für meine Eltern. Als die Scheibe komplett fertig
war, hatten wir nur noch 5 Minuten Zeit. Schnell malte ich ein P für
Papa und ein M für Mama und rannte zur Erle und hing ihn auf.“
„Mir machte es großen Spaß, weil ich mit dem Pflanzen der Bäume der
Natur etwas Gutes tat.“
„Obwohl Bäume pflanzen nicht so mein Ding ist, gefiel mir der Tag
richtig gut. Das werde ich bald mit meiner Familie wiederholen.“
„Vielen Dank für den tollen Tag im Wald. Wir kommen bald wieder.“

Briefe von Schülern mit gemalten Bildern, erfreute Rückmeldungen von
Lehrer*innen, verstärken unsere Motivation, in dieser Weise den
Kindern und Jugendlichen zu ermöglichen, mit Goslars Wald in
Resonanz zu kommen.

Sie haben selbst dazu etwas beigetragen, dass der Wald sich erweitert,
sie besitzen einen Baumpaß über ihren Baum als Teil des Waldes, sie
können sein Wachsen sehen und weiter verfolgen.

Dank der Übernahme der Transportkosten durch die Bürgerstiftung
konnten wir trotz Corona Ausflüge von Klassen zum Pflanzen gestalten.
2100 Bäume sind auf dieser Fläche in einer von Andreas Greiner
ästhetisch gestalteten Form von Kindern und von Familien gepflanzt
und gedeihen bislang dank der Witterung prächtig.
Nun wird der Zaun um den zweiten Teil der Fläche erstellt zur
Vorbereitung weiterer Pflanzungen im November.
Parallel erstellen wir nach waldpädagogischem Konzept Hordengatter
verteilt in der Stadtforst. Aus Käferbäumen werden Latten geschnitten,
auf Schablonen zusammengenagelt. Es gibt schon 24 dieser kleinen
Hordengatter-Inseln, die von Gruppen wie Konfirmanden, Pfadfindern,
Start-Right, Lions, Rotaract, Rotary, Steiger College, Jugendhilfe u.a.
zusammen-gebaut und bepflanzt wurden und in Waldpatenschaft
betreut werden.
Wir sind dankbar für die Unterstützung bei der Initiierung des Projektes
und die gute Kooperation mit der Bürgerstiftung seit nun schon fast
zwei Jahren.

Gertrude Endejan-Gremse

Jedes

Jedes Goslarer Kind kann bis zum 
Stadtjubiläum 2022 einen Baum pflanzen
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Gütesiegel

Die Bürgerstiftung für Goslar und Umgebung erhielt für weitere drei
Jahre das Gütesiegel des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen.

Zehn Kriterien müssen erfüllt sein, um das begehrte Siegel zu erhalten.
Neben der Zweckvielfalt und der lokalen Ausrichtung müssen die
Unabhängigkeit von politischen Gremien und ein strategischer Aufbau
des Stiftungskapitals nachgewiesen werden.

Die Bürgerstiftung ist seit 2000 Mitglied im Bundesverband Deutscher
Stiftungen. Seit 2010 hat die Goslarer Bürgerstiftung ununterbrochen
das Gütesiegel erhalten.

Goslar–Memo*)

Anlässlich des 1100. Jubiläums der Stadt Goslar wollen wir, zusammen
mit Goslarer Bürgerinnen und Bürgern, ein Memory mit Ansichten der
Stadt Goslar erstellen.

Bis zum 15.07.21, 23:59 Uhr können Fotos gemäß den Teilnahme-
bedingungen bei der Bürgerstiftung eingereicht werden. Aus diesen
Fotos werden von einer Jury 32 Motive ausgesucht und für die
Herstellung des Goslar–Memos verwendet. Jede/-r Teilnehmer/-innen
aus diesem Kreis erhält ein Exemplar des Memos. Die besten drei Bilder
werden mit einem gesonderten Gewinn prämiert.

Das Memo wird bei der Firma Ravensburg im Herbst hergestellt. Es ist
eine Auflage von 1.100 Stück geplant.

Das Motto des Fotowettbewerbs lautet: „Goslar - eine moderne Stadt
mit mittelalterlichen Wurzeln“.

Wir erhoffen uns zahlreiche Fotos mit verschiedenen Perspektiven
unserer Stadt, in der sich, gemäß dem Motto, die Vielfältigkeit Goslars
widerspiegelt.

Wir wünschen allen Teilnehmer/-innen viel Spaß und einen guten Blick
für das Motiv.

*)Der Begriff „Memory“ ist geschützt und darf als Bezeichnung nicht verwandt werden.

Aus unserer Projektarbeit:
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Goslar schwimmt sich frei

„Werden wir in diesem Jahr einen kompletten Jahrgang von Kindern
haben, die nicht schwimmen lernen konnten?“

Nach Auskunft der DLRG konnten schon vor der Pandemie immer
weniger Kinder und Jugendliche Schwimmen. Da Frei- und Hallenbäder
seit vielen Monaten geschlossen waren und keine Schwimmkurse
durchgeführt werden konnten, hat sich diese Situation ganz erheblich
verschärft! Ein Bild, das wir auch im Bereich Goslar vorfinden.

Ein kompletter Kinderjahrgang konnte keinen Schwimmunterricht
erhalten. Es liegen bereits mehr als 340 Anmeldungen zum
Schwimmunterricht vor. Im Klartext bedeutet dies: Über 340 Kinder,
die nicht, bzw. nicht sicher schwimmen können, dies aber gern
erlernen möchten! Eine riesige Herausforderung, die enormes
gesellschaftliches und ehrenamtliches Engagement zwingend erfordert.
In einer gemeinsamen Aktion hat die Bürgerstiftung mit den
Verantwortlichen des Aquantic und der Schwimmabteilung des MTV
Goslar diese Herausforderung angenommen und ein Konzept
entwickelt, noch in diesem Sommer möglichst viele Schwimmkurse
anzubieten. Dazu wird das Hallenbad, das normalerweise in der
Sommersaison geschlossen ist, nur für den Schwimmunterricht
geöffnet. Schwimmkurse werden dann durch das Personal des
Aquantic, dem MTV Goslar sowie mit ehrenamtlichen Helfern
durchgeführt. Der Schwimmunterricht dauert vier Wochen und wird
drei- bis viermal pro Woche stattfinden. In dieser Zeit können ca. 240
Kinder teilnehmen und mindestens das Seepferdchen-Abzeichen
„erschwimmen“. Die Bürgerstiftung unterstützt dieses ehrgeizige
Projekt, indem sie 50,- € der Kursgebühren pro teilnehmendem Kind
übernimmt.

Es haben bereits einige Sponsoren aus Goslar und Umgebung, denen
das sichere Schwimmen der Kinder am Herzen liegt, ihre finanzielle
Unterstützung zugesagt, um dieses Projekt durchführen zu können.
Dafür ganz herzlichen Dank!

So können und werden wir starten, benötigen aber vor dem
Hintergrund der sich stetig vergrößernden Warteliste noch weitere
Förderer, damit wir am Ende des Sommers feststellen können: „unsere
Goslarer Kinder können schwimmen!“

Hier können Sie uns direkt unterstützen!

Foto: S. Eichler (Harzer Panorama)

https://www.buergerstiftung-goslar.de/spendenformular
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Dankeschön-Gutscheine für medizinisches Personal
der Asklepios Klinik Goslar

Mit der Übergabe von 93 „Gutschein-Umschlägen“ hat die
Bürgerstiftung Goslar ein Zeichen gesetzt und sich bei dem
medizinischen Personal bedankt, dass seit über einem Jahr mit
außerordentlichem Engagement und unter größten Belastungen gegen
die Corona-Pandemie ankämpft und Corona-Patienten versorgt und
pflegt.

Mit diesem kleinen Dankeschön haben wir den Einsatz in der
Intensivpflege und Intensivbehandlung gewürdigt und allen dort
Beschäftigten unseren Respekt und unsere Anerkennung gezeigt.
Mit den Gutscheinen können zugleich auch ein wenig die Kultureinrich-
tungen in Goslar unterstützt werden, die derzeit besonders unter den
Folgen der Pandemie zu leiden haben. Denn diese Gutscheine können
nicht nur in über 80 Goslarer Geschäften und Gastronomiebetrieben
eingelöst werden, sondern auch zum Besuch bei den vielfältigen
Goslarer Kulturangeboten genutzt werden.

Foto: Schmidt (Asklepios)

Lesen macht Spaß - Osterüberraschung

Die Osterüberraschung für unsere 50 Lesepaten ist gelungen. Mit
großer Freude nahmen sie ein kleines Geschenk als Dankeschön für
ihre Arbeit mit den Kindern entgegen.

Verbunden mit den Ostergrüßen war unsere Hoffnung, dass unsere
Lesepaten auch weiterhin ihre Zeit und Kraft für das Projekt "Lesen
macht Spaß" zur Verfügung stellen mögen.

Mehr denn je wird ihre Arbeit nach einer Normalisierung in den
Schulen gebraucht werden. So hoffen wir, dass wir spätestens nach den
Sommerferien mit viel Energie und Freude mit den Kindern wieder
arbeiten können und einige Defizite, die sich in diesem Jahr
angesammelt haben, aufarbeiten können.
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Wald für Morgen

20 Schulklassen haben bisher einen Vormittag mit Pflanzen und
waldpädagogischen Aktivitäten am „Wald für Morgen“ verbracht. Die
Bürgerstiftung hat die Transportkosten zur Fläche zu übernommen.

Vorbereitet wurden die Schüler durch eine Ausstellung zum Wald, die
zwischen September und November 2020 in 31 Klassen interaktiv
gezeigt wurde.

Die nächste Pflanzaktion beginnt im November. Bis dahin bietet der
Verein Wald für Morgen e. V. zahlreiche Aktivitäten rund um die Pflanz-
stelle an.Foto: Wald für Morgen

Stempelkasten

Auf Initiative der Bürgerstiftung wurde am "Wald für Morgen" von
der "Harzer Wandernadel" ein Stempelkasten für einen Sonderstempel
aufgestellt. Die Stempelstelle liegt oberhalb des Berufsförderungs-
werkes direkt am Kaiserweg. Von hier hat man einen schönen Blick auf
Teile von Goslar.

Ziel der Einrichtung der Stempelstelle ist es, auf die Besonderheit des
hier entstehenden Waldes aufmerksam zu machen. Bis zum Jahr 2022
sollen 12.000 Bäume von Goslarer Kindern gepflanzt werden. Deren
Anordnung hat der Kaiserringstipendiat Andreas Greiner gestaltet.Foto: GZ, Hartmann

Schule am Harly

Ende Mai berichtete die Goslarsche Zeitung von der Aktion der Klasse
S5 der Schule am Harly. Die Schülerinnen und Schüler hatten selbst-
hergestellte Kerzen und Seifen verkauft, um mit dem Erlös von 140,- €
die Aufforstung des Nationalparks Harz zu unterstützen. 70 Bäume
können so neu gepflanzt werden.

Wir fanden diese Aktion so toll, dass wir der Klasse die gleiche Summe
nochmals zur Verfügung gestellt haben. Die Freude bei den Harly-
schülern war riesig, als ihnen der Umschlag mit dem Geld vom
Vorstand der Bürgerstiftung überreicht wurde.

Foto: H. Hohaus (GZ)
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Wanderpass

Anfang März haben wir, dank der Unterstützung durch die Goslarsche
Zeitung, zu unserer Wanderpassaktion aufrufen können.

Aufgrund der langfristigen Reisebeschränkungen wollten wir Goslarer
Familien dazu animieren, die Schönheiten und die Vielfältigkeit des
Harzes zu erkunden. Stempel sammeln macht Spaß, dadurch wird
Wandern auch für Kinder zu einem spannenden Erlebnis.

88 Kinder, bis zu einem Alter von 14 Jahren, haben die Bürgerstiftung
um einen Wanderpass gebeten.

Eigentlich war die Aktion bis zum 31.03.2021 begrenzt. Es können
weiterhin Wanderpässe angefordert werden, solange der Vorrat reicht.

Foto: privat

Laptops für Haus Abendfrieden

Seit ca. fünf Jahren gibt es eine Kooperation zwischen der Grundschule
Oker und dem Alten- und Pflegeheim Haus Abendfrieden. Auch die
Adolf-Grimme-Gesamtschule pflegt Kontakte zu den Bewohnern der
Senioreneinrichtung.

Bei gegenseitigen Besuchen erfahren die Schulkinder etwas über das
Leben im Alter, aber auch zum Thema Leben und Schule früher. Die
Senioren erhalten einen Einblick in die heutige Lebenswelt von Kindern
und Schule heute. Corona bedingt konnten diese gegenseitigen
Besuche seit über einem Jahr nicht mehr stattfinden.

Durch die zunehmende Nutzung von Videokonferenzen kam in der
Bürgerstiftung die Idee auf, auch die Kontakte der Kinder mit den
Senioren per Videokonferenz fortzusetzen. Dafür stellen wir dem Haus
Abendfrieden zwei Laptops zur Verfügung. Die Idee fand bei beiden
Einrichtungen große Zustimmung.

Anfang Juni konnten wir eine Videokonferenz im Alten- und Pflegeheim
zwischen den Klasse 4a und 4b, sowie zwei Seniorinnen, beide 97 Jahre
alt, miterleben. Die Grundschulkinder hatten viele Fragen vorbereitet,
die von den Damen mit viel Freude beantwortet wurden. Nach mehr
als einer Stunde verabschiedete man sich herzlich und verabredete sich
neu.

Diese Aktion steht in besonderer Weise für unser Motto „Menschen
verbinden, Zukunft stiften“.

Foto: Petra Hartmann (GZ)
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Bürgerbrief 1/Juli 2021

Bürgerstiftung für Goslar und Umgebung

Vorstand: Hans-Jürgen Rappmann (Vors.),
Volker Bäcker (Stv. Vors.), 
Roland Pabst,
V. i. S. d. P.: H.-J. Rappmann

Anschrift: Fischemäkerstr. 13 
38640 Goslar

Telefon: 0 53 21 / 70 99 23
Geöffnet: Mo., Di., Do., Fr.  9 - 12:30 Uhr
E-Mail: info@buergerstiftung-goslar.de
Internet: www.buergerstiftung-goslar.de

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine IBAN DE26 2595 0130 0030 0160 00 

SWIFT-BIC NOLADE21HIK

Volksbank Nordharz eG IBAN DE53 2689 0019 1042 4202 00

SWIFT-BIC GENODEF1VNH

Deutsche Bank AG IBAN DE17 2687 0024 0015 2686 00

SWIFT-BIC DEUTDEDB268

Unsere Bankverbindungen:

Wir bedanken uns

bei allen Paten, Spendern und Sponsoren für die großartige Unter-
stützung. Bereits in den ersten Monaten dieses Jahres konnten wir einen
stattlichen Spendeneingang verzeichnen.

Mit großer Freude dürfen wir die Rechtsanwaltskanzlei Lawin & Partner
als neuen Silberpaten begrüßen. Wir freuen uns, dass sie die
Bürgerstiftung nachhaltig unterstützen möchten.

Wir heißen unseren neuen Paten herzlich willkommen und freuen uns
auf ein gutes Miteinander.

10 Jahre Patenschaft

Wir bedanken uns ganz herzlich bei

Helga und Hans-Joachim Tessner,
Jutta und Dr. Holger Thieme,
Bärbel und Dr. Horst Cremer,

die uns bereits seit 10 Jahren patenschaftlich verbunden sind und
damit ihre große Verbundenheit mit ihrer Stadt und der Arbeit
unserer Stiftung zum Ausdruck bringen. Diese langjährigen
Patenschaften ermöglichen und vereinfachen die Planung und
wirkungsvolle Umsetzung von auf Dauer angelegten oder aber
größeren Projekten!

Dafür an dieser Stelle noch einmal vielen Dank!

Wir sagen

D A N K E !


